
Eugen Drewermann spricht den
USA das moralische Recht ab,
das Assad-Regime in Syrien zu
bestrafen
In seiner bekannt ruhigen, aber einprägsamen Sprache stellt
Eugen  Drewermann  sein  neues  Buch  „Liebe,  Leid  und  Tod.
Daseinsdeutung  in  antiken  Mythen“  im  Bergkamener  studio
theater vor. Doch wenn er über den Krieg spricht, sei es der
Kampf um Troja oder ganz aktuell der drohende Militäreinsatz
in  Syrien,  ist  der  Theologe  und  Psychotherapeut  wie
verwandelt.

Kohle  aus  Bergkamen
überreichen Peter Schedalke
(l.)  vom  IGBCE/REVAG-
Geschichtsarbeitskreis  und
der Vorsitzende von Arbeit
und  Leben,  Heint  Mathwig
(r.), Eugen Drewermann vor
Beginn seines Vortrags.

Die seelische Ergriffenheit ist im deutlich anzumerken, als er
erklärt,  die  USA  hätten  nicht  das  moralische  Recht,  den
Giftgaseinsatz  der  Assad-Truppen  zu  bestrafen,  weil  dieser
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Staat selbst im Vietnamkrieg Chemiewaffen eingesetzt habe, die
noch  heute  den  Menschen  dort  Not  und  Elend,  etwa  durch
Missbildungen Neugeborener, brächten.

Das Elend, das der Krieg der Zivilbevölkerung bringt, hat
Drewermann als Kind während der Bombenangriffe der Alliierten
auf die Chemischen Werke Bergkamen am 11. September 1944 und
im  Frühjahr  1945  selbst  miterlebt.  Diese  schrecklichen
Ereignisse  habe  das  weitere  Leben  des  prominentesten
Bergkamener  entscheidend  geprägt.  Das  erkläre  seinen
Pazifismus, der ihn neben seinen inzwischen über 50 Büchern
mit  einer  Millionen-Auflage  international  bekannt  gemacht
habe, betont Bürgermeister Roland Schäfer   bei der Verleihung
der Silbermedaille der Stadt Bergkamen. „Es ist die höchste
Auszeichnung, die wir zu vergeben habe.“

Eugen  Drewermann  signiert
seine Bücher.

Es ist aber auch ein Dank dafür, dass Eugen Drewermann, der
seit  vielen  Jahren  in  Paderborn  lebt,  immer  wieder  nach
Bergkamen zurückkommt. Dann besucht er das Elternhaus in der
Hegelstraße und freut sich darüber, dass jetzt dort, Menschen
friedlich miteinander leben, deren Wurzeln in der Türkei, im
Iran oder anderswo liegen. „Bergkamen ist für mich so ein
Abbild des Ruhrgebiets“, erklärt er vor der Veranstaltung, als
er im Foyer seine Bücher signiert.

Er  hat  das  Glück,  dass  er  nach  der  Pestalozzischule  ein
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altsprachliches Gymnasium in Hamm besucht. Zuhause lernt er,
mit seinen Geschwistern in den Notjahren der Nachkriegszeit zu
teilen: Das zurückzugeben, was er erhalten hat. Seine neu
gewonnenen  Griechisch-  und  Lateinkenntnisse  gibt  er  auch
weiter. Als 12-Jähriger übersetzt er Texte von Livius und
trägt sie den Pfadfindern der St. Elisabethgemeinde vor. Diese
Weitergabe von Wissen betreibt der 73-Jährige bis heute. Das
erklärt auch seinen Wissensdurst und die große Zahl seiner
bisher erschienen Bücher.

Krieg ist ein wichtiges Thema seines neuen Buchs über die
antiken Mythen. Noch wichtiger ist die Liebe. Sie und nicht
der Hass soll das Zusammenleben  der Menschen prägen. Damit
meint der ehemalige Priester auch die körperliche Liebe – ohne
irgendwelche Schuldgefühle.

Zu seinem inzwischen 20. Vortrag bei Arbeit und Leben sind
auch viele Freunde und Weggefährten aus seiner Bergkamener
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Zeit gekommen. So auch Pfarrer i.R. Ulf Doppelfeld (2. Reihe
2. v.l.), der bisher kaum eine Veranstaltung verpasst hat.


